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Genau. Richtig.

ZERTIFIKAT
über Produktkonformität (QAL1 )

Zertifikatsnummer:  0000043106_01

Messeinrichtung:       03 42e* bzw. 03 42efürozon

Hersteller:                      Environnement s.A. ,
111  bd,  Robespierre
78304 Poissy Cedex
Frankreich

Prüfinstitut: TÜV Rheinland Energy GmbH

Es wird bescheinigt,
dass das AMS unter Berücksichtigung der Normen

VDl 4202-1  (2010), VDl 4203-3 (2010), DIN EN  14625 (2012),
DIN EN 15267-1  (2009) sowie DIN EN 15267-2 (2009)

geprüft wurde und zertifizieri ist.

Die Zeriifizierung gilt für die in diesem Zertifikat aufgeführten Bedingungen
(das Zertifikat umfasst 10 Seiten).

Das vorliegende Zertifikat ersetzt das Zertifikat 0000043106 vom 30. April 2015.

Eignungsbekanntgabe im
Bundesanzeiger vom  1. August 2016

Umweltbundesamt
Dessau,19. August 2016
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Prüfbericht: 936/21225396/B vom 26. Februar 2016  

Erstmalige Zertifizierung: 2. April 2015 

Gültigkeit des Zertifikats bis: 1. April 2020  

Veröffentlichung: BAnz AT 01.08.2016 B11, Kapitel III Nummer 1.1  

 
 
Genehmigte Anwendung 
Das geprüfte AMS ist geeignet zur kontinuierlichen Immissionsmessung von Ozon im stationären Ein-
satz. 
 
Die Eignung des AMS für diese Anwendungen wurde auf Basis einer Laborprüfung und eines dreimo-
natigen Feldtests beurteilt. 
 
Das AMS ist für den Temperaturbereich von 0 °C bis +30 °C zugelassen. 
 
Die Bekanntgabe der Messeinrichtung, die Eignungsprüfung sowie die Durchführung der Unsicher-
heitsberechnungen erfolgte auf Basis der zum Zeitpunkt der Prüfung gültigen Bestimmungen. Auf-
grund möglicher Änderungen rechtlicher Grundlagen sollte jeder Anwender vor dem Einsatz der Mes-
seinrichtung sicherstellen, dass die Messeinrichtung zur Überwachung der für ihn relevanten Grenz-
werte geeignet ist. 
 
Jeder potenzielle Nutzer sollte in Abstimmung mit dem Hersteller sicherstellen, dass dieses AMS für 
den geplanten Einsatzort geeignet ist. 
 
 
Basis der Zertifizierung 
Dieses Zertifikat basiert auf: 
 

 Prüfbericht 936/21225396/B vom 26. Februar 2016 der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH 

 Eignungsbekanntgabe durch das Umweltbundesamt als zuständige Stelle 

 Überwachung des Produktes und des Herstellungsprozesses 
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Veröffentlichung im Bundesanzeiger: BAnz AT 01.08.2016 B11, Kapitel III Nummer 1.1 
UBA Bekanntmachung vom 14. Juli 2016: 

 
 
Messeinrichtung: 

O3 42e* bzw. O3 42e für Ozon 

 

Hersteller: 

Environnement S.A., Poissy, Frankreich 
 

Eignung: 

Zur kontinuierlichen Bestimmung der Immissionskonzentrationen von Ozon  
in der Außenluft im stationären Einsatz 
 

Messbereiche in der Eignungsprüfung: 

Komponente Zertifizierungsbereich Einheit 

Ozon 0 - 500 µg/m³ 

 
Softwareversionen: 

O342e Version: 1.0.4 
O342e* Version: 1.0.3 

 

Einschränkung: 

keine  

 

Hinweise:  

1. Die Messwertanzeige erfolgt über einen angeschlossenen PC/Laptop. 

2. Die Eignungsprüfung umfasst auch die Version O3 42e mit integriertem Display. 

3. Der Prüfbericht über die Eignungsprüfung ist im Internet unter www.qal1.de einsehbar. 

4. Ergänzungsprüfung (Optimierung des Wellenlängenbereichs der LED-Lampe sowie  
der Druckkompensation) zu den Bekanntmachungen des Umweltbundesamtes  
vom 25. Februar 2015 (BAnz AT 02.04.2015 B5, Kapitel III Nummer 1.1) und  
vom 22. Juli 2015 (BAnz AT 26.08.2015 B4, Kapitel IV 47. Mitteilung). 

 

Prüfbericht: 

TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 

Bericht-Nr.: 936/21225396/B vom 26. Februar 2016 
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Zertifiziertes Produkt 
Das Zertifikat gilt für automatische Messeinrichtungen, die mit der folgenden Beschreibung überein-
stimmen: 
 

Die Immissionsmesseinrichtung O3 42e* ist ein kontinuierlicher arbeitender Ozon-Analysator. Das 
Messprinzip basiert auf der Ultraviolett-Absorption. Das Gerät wurde zur kontinuierlichen Messung von 
Ozon in der Umgebungsluft entwickelt. 

Das Messprinzip des O3 42e* basiert auf der UV Photometrie nach dem Lambert-Beerschen Gesetz. 
Das Absorptionsspektrum von Ozon hat sein Maximum im Wellenlängenbereich von 250 bis 270 Na-
nometer. Die monochromatische UV-LED-Lichtquelle des O3 42e* ist auf eine Wellenlänge von 255 
nm zentriert, sie befindet sich also im maximalen Absorptionsbereich von Ozon. 

 
Der O3 42e* Ozon-Analysator verwendet die Technologie der Nicht-Dispersiven Ultraviolett (UV)-
Absorption für die Messung von Ozon. Die zu analysierende Probe wird über den Staubfilter zum 
Messmodul geleitet, das aus folgenden Hauptbauteilen besteht. 

 LED für monochromatisches UV-Licht mit 255 nm auf der LED-Karte, die sich unter einer mit 
4 Schrauben befestigten Schutzhaube befindet. Diese Karte ist direkt an der Karte des Referenz-
Photodetektors angeschlossen. 

 Zwei Photodetektorkarten: Die Referenz-Photodetektorkarte für die Messung der Energie des 
einfallenden LED-Lichts (UV0) und die Mess-Photodetektorkarte für die Messung der UV-
Absorption, die das Erfassen der Signale i und i0 ermöglicht. Die beiden Karten sind jeweils unter 
einer Schutzhaube montiert, wodurch sie gegen Störlicht von außen abgeschirmt wird. 

 Die optische Kammer besteht aus einem Strahlteiler und einer konvexen Flachlinse für das Fo-
kussieren des Lichts auf dem Referenz-Photodetektor. In der optischen Kammer kann das Licht 
der LED zum Referenz-Photodetektor  und zur Messkammer  verteilt werden. 

 Messkammer, bestehend aus einem Glasrohr und zwei mechanischen Teilen am Ein- und Aus-
gang, in der die Absorption des LED-Lichts erfolgt. Die optische Weglänge für das Messgas be-
trägt 400 mm. 

 Zyklen-Magnetventil, mit dem das Analysengas zyklisch oder alternierend auf den Zykluskanal i 
oder den Zykluskanal i0 umgeschaltet werden kann. 

 Durchflussbegrenzer, der den Analysegasdurchfluss auf 55 Liter/Stunde reguliert. Der Begrenzer 
ist direkt am Fluidausgang der Messkammer montiert. 

 Ozonreinigungsfilter, mit dem jegliche Ozonspur im Analysegas herausgefiltert werden kann. 

 Anschluss für den Drucksensor 

 Temperatursensor vom Typ PT1000 

 Gaseingang 
 
Die Messeinrichtung ist in zwei Versionen verfügbar:  

 Die Version O3 42e besitzt einen TFT-LCD- Farbbildschirm mit Hintergrundbeleuchtung und 
Touch-Screen-Funktion. Die Messwertanzeige sowie Bedienung kann auch über den Webbrow-
ser eines via Ethernet angeschlossenen, externen PCs erfolgen. 

 Die Version O3 42e* besitzt kein Display. Die Messwertanzeige dieser Version sowie die Bedie-
nung erfolgt ausschließlich via Ethernet an einem angeschlossenen externen PC. 

Ansonsten sind die beiden Versionen der Messeinrichtung völlig baugleich. 
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Allgemeine Anmerkungen 
Dieses Zertifikat basiert auf dem geprüften Gerät. Der Hersteller ist dafür verantwortlich, dass die Pro-
duktion dauerhaft den Anforderungen der DIN EN 15267 entspricht. Der Hersteller ist verpflichtet, ein 
geprüftes Qualitätsmanagementsystem zur Steuerung der Herstellung des zertifizierten Produktes zu 
unterhalten. Sowohl das Produkt als auch die Qualitätsmanagementsysteme müssen einer regelmä-
ßigen Überwachung unterzogen werden. 
 
Falls festgestellt wird, dass das Produkt aus der aktuellen Produktion mit dem zertifizierten Produkt 
nicht mehr übereinstimmt, ist die TÜV Rheinland Energy GmbH unter der auf Seite 1 angegebenen 
Adresse zu informieren. 
 
Das Zertifikatszeichen mit der produktspezifischen ID-Nummer, das an dem zertifizierten Produkt an-
gebracht oder in Werbematerialien für das zertifizierte Produkt verwendet werden kann, ist auf Seite 1 
dieses Zertifikates dargestellt. 
 
Dieses Dokument sowie das Zertifikatszeichen bleiben Eigentum der TÜV Rheinland Energy GmbH. 
Mit dem Widerruf der Bekanntgabe verliert dieses Zertifikat seine Gültigkeit. Nach Ablauf der Gültigkeit 
des Zertifikats und auf Verlangen der TÜV Rheinland Energy GmbH muss dieses Dokument zurück-
gegeben und das Zertifikatszeichen darf nicht mehr verwendet werden. 
 
Die aktuelle Version dieses Zertifikates und seine Gültigkeit kann auch unter der Internetadresse: 
qal1.de eingesehen werden. 
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Die Zertifizierung der Messeinrichtung O3 42e* bzw. O3 42e für Ozon basiert auf den im folgenden 
dargestellten Dokumenten und der regelmäßigen fortlaufenden Überwachung des Qualitätsmanage-
mentsystems des Herstellers:  

 

Erstzertifizierung gemäß DIN EN 15267: 

Zertifikat Nr. 0000043106: 30. April 2015 
Gültigkeit des Zertifikats: 1. April 2020 

Prüfbericht: 936/21225396/A vom 1. Oktober 2014 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 

Veröffentlichung: BAnz AT 02.04.2015 B5, Kapitel III Nummer 1.1 
UBA Bekanntmachung vom 25. Februar 2015 

 

Mitteilungen gemäß DIN EN 15267 

Stellungnahme der TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH vom 16. März 2015 
Veröffentlichung: BAnz AT 26.08.2015 B4, Kapitel IV Mitteilung 47 
UBA Bekanntmachung vom 22. Juli 2015 
(neue Softwareversion) 
 

Ergänzungsprüfung gemäß DIN EN 15267 

Zertifikat Nr. 0000043106_01: 19. August 2016 
Gültigkeit des Zertifikats: 1. April 2020 

Prüfbericht: 936/21225396/B vom 26. Februar 2016 
TÜV Rheinland Energie und Umwelt GmbH, Köln 

Veröffentlichung: BAnz AT 01.08.2016 B11, Kapitel III Nummer 1.1  
UBA Bekanntmachung vom 14. Juli 2016 
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Erweiterte Messunsicherheit Labor, System 1 
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Erweiterte Messunsicherheit Labor, System 2 
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